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Ausschuss für Schule, Soziales, Jugend und Sport Weißenfels, 28.11.2014 
der Stadt Weißenfels  
 
 
N I E D E R S C H R I F T  
der  3. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sc hule, Soziales, Jugend und 
Sport  am 20.11.2014  
  
  
Teilnehmer:   siehe Anwesenheitsliste Beginn: 17:00 Uhr 
Ort:                 Beuditzschule, Beuditzstr. 41; 06667  
                       Weißenfels 

Ende:       19:30 Uhr 

 
Bestätigte Tagesordnung 
 
TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 

Beschlussfähigkeit und Beschluss zur Tagesordnung 
  

TOP 2 Bestätigung der Niederschrift vom 30. 9. 2014   

TOP 3 Besichtigung der Beuditz-Sekundarschule   

TOP 4 Information zur Kostenentwicklung Kitas durch geändertes KiFöG 182/2014 

TOP 5 Haushaltsplan 2015 174/2014 

TOP 6 Beantwortung von Anfragen   

TOP 7 Anfragen, Mitteilungen   

 
 

Öffentlicher Teil  
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Bes chlussfähigkeit und 
Beschluss zur Tagesordnung  

 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Schule, Soziales, Jugend und Sport, Herr 
Kabisch-Böhme, eröffnet die Beratung. Es wird festgestellt, dass alle Stadträtinnen und 
Stadträte ordnungsgemäß geladen sind. Es sind 10 Mitglieder anwesend. Damit ist 
Beschlussfähigkeit gegeben. 
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.  
 
 
2. Bestätigung der Niederschrift vom 30. 9. 2014  
 
Die Niederschrift der Sitzung vom 30.09.2014 wird mit 3 Enthaltungen bestätigt.  
 
 
3. Besichtigung der Beuditz-Sekundarschule  
Ab dem TOP sind Frau Braune, Frau Später und Herr Riemer anwesend. 
 
Herr Reimer, stellvertretender Schulleiter, stellt die Beuditzschule kurz vor. Es folgt eine 
Begehung durch das Schulgebäude. Kurze Informationen: 
 

- die Schule ist Amok gesichert � Türen schließen automatisch, wenn sie zufallen 
- 300 Schüler, 30 Lehrer 
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- es gibt 4 Smartboard-Tafeln 
- große Küche vorhanden � aber nur für Arbeitsgemeinschaften 
- die Turnhalle hat neue Wände bekommen 
- Hallenzeiten wurden an Vereine vergeben, die einen Antrag gestellt haben 

 
 

4. Information zur Kostenentwicklung Kitas durch ge ändertes KiFöG  
 
Die Benutzungs- und Kostenbeitragssatzung Kita wurde aufgrund des geänderten 
KiFöG ab dem 01.08.2013 geändert. Es wurde vom Land gesagt, dass eventuelle 
Mehrkosten abgedeckt sind. Seitens der Verwaltung wurde eine eigene 
Kostenprognose erstellt. Daraus folgt eine deutliche Erhöhung der Eigenkosten der 
Stadt. Das Zahlenmaterial (ein Jahr KiFöG) liegt nun vor. Es ist keine Entlastung des 
Personals in der Kita zu sehen. Ab 01.08.2015 soll es wieder eine Änderung im KiFöG 
geben. Die Gesamtausgaben für die Kitas betragen derzeit schon 13 Mio. €. 
 
Herr Trauer geht auf die Finanzierung der Kitas ein: 
 

- Land / Landkreis: 50 % (2/3 Land SA und 1/3 Burgenlandkreis) 
- 25 % Stadtverwaltung Weissenfels 
- 25 % Eltern 

 

In der Krippe werden derzeit 4 VB (Vollbeschäftigte) und in der Kita 7,5 VB mehr 
benötigt, als vom Land prognostiziert (insgesamt ist der Personalbedarf für alle Kitas 
um ca. 25 VbE ggü. 2012 gestiegen). Im Hort hingegen spart man 1,8 VB ggü. der 
Prognose Land ein. Insgesamt benötigt man ca. 10 VB mehr. 
 
Die Kostenbeitragssatzung wird nochmals geändert. Herr Trauer teilt mit, dass man 
abwarten sollte, was die Klage gegen das KiFöG bringt. Weiterhin strebt der BLK als 
nunmehr Leistungsverpflichteter und Fach- sowie Kommunalaufsicht eine einheitliche 
Kalkulationsbasis für die Kostenbeiträge Kitas an. Hieraus kann sich ebenfalls die 
Notwendigkeit zur Anpassung der Satzung ergeben. 
 
Herr Riemer findet es nicht gut, einfach abzuwarten. Er betont, dass er gegenüber den 
Eltern die Pflicht hat, etwas zu Gunsten der Eltern zu ändern bzw. zu unternehmen. 
 
Herr Trauer weist darauf hin, dass das Verfahren zur Änderung der Satzung ca. 6 
Monate dauert. Bei Änderung der Rahmenbedingungen (z.B. durch Entscheidung der 
Verfassungsbeschwerde) kann das Verfahren unter Umständen von vorne begonnen 
werden, sofern sich die Rahmenbedingungen wesentlich ändern. 
 
Herr Kahlmann fügt hinzu, dass schon bei 2-Kind-Familien eine Mehrbelastung entsteht 
und findet ebenfalls, dass „abwarten“ nicht die richtige Entscheidung ist. 
 
Herr Patzschke meint, man sollte die Jahresrechnung 2014 (eventuell bessere Zahlen) 
abwarten.  
 
Frau Erben fragt an, warum 2-3-Kind-Familien entlastet und 1-Kind-Familien belastet 
werden sollen.  
 
Herr Riemer fügt hinzu, dass Familien mit mehr Kindern auch mehr Ausgaben haben 
und deshalb entlastet werden sollten.  
Die Unverhältnismäßigkeit soll ausgeglichen werden.  
 
Herr Trauer wird dem Sozialausschuss im Januar Vorschläge vorlegen.  
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5. Haushaltsplan 2015  
 
Herr Trauer erläutert die allgemeine Haushaltssituation. Relevante Investitionen 
(Finanzplan) für den Sozialausschuss sind: Bergschule, Umbau Grundschule Leißling 
und die Herderschule (VE). Durch die Veränderung des KiFöG´s sind im Stellenplan für 
die Kita 6,675 VB mehr festgesetzt. 
 
Für 2015 stehen wieder 8.000 € für die Förderung des Sports und 16.000 € Fördermittel 
Soziales zur Verfügung. Der Zuschuss Mehrgenerationenhaus DRK (10 T€) sowie eine 
künftig Förderung der Jugendeinrichtung IBLM werden erörtert.   
   
 

Der Ausschuss für Schule, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem Stadtrat der Stadt 
Weißenfels die vorliegende Haushaltssatzung 2015 mit Haushaltsplan zu beschließen.  
   
Abstimmungsergebnis 
Stadträte 
dafür: 9 dagegen: -  Enthaltung: 2 
Sachkundige Einwohner 
dafür: 2 dagegen: -  Enthaltung: 1 
 
 
6. Beantwortung von Anfragen  
 
Herr Trauer beantwortet die Anfrage des Sportraumes Knirpsenland. Dort wurde neuer 
Boden verlegt, der anfangs noch stark gerochen hat. Mittlerweile ist es durch viel Lüften 
weniger geworden. Es liegt eine Unbedenklichkeitserklärung vom Fußbodenhersteller 
vor � keine gesundheitlichen Bedenken.  
  
   
7. Anfragen, Mitteilungen  
 
Mitteilungen: 

- Schulentwicklungsplanung: es gibt eine neue Verordnung � 60 Schüler in 
Grundschulen  

- Menü Service: Anpassung der Essenspreise wegen Zahlung des Mindestlohns 
� 0,30 € mehr pro Essen und Tag 

- Bergschule: 500.000 € teurer 
- Asylbewerber: Weißenfels hat ca. 50 Personen aufgenommen ( 30 in der 

Markwerbener Straße und 20 in Familien) 
- 06.12.2014 Demo der Rechten: voraussichtliche Laufstrecke Bahnhof – 

Innenstadt – West und zurück � pro gelaufenen Meter der Rechten spendet die 
Stadt 0,50 € für Sport- und Freizeitaktivitäten für die Asylbewerber  

- das CJD ist in das Medizinische Bildungszentrum (MBZ) nach Süd umgezogen 
� nächster Sitzungsort 

- Frau Henze teilt mit, dass am 03.12.2014 um 17:00 Uhr die 20. Lichterkette 
(erstmalig vom Behindertenbeirat der Stadt Weißenfels organisiert) stattfindet 

 
 

 
 

  
Kabisch-Böhme Luther 
Vorsitzender Protokollführerin 

 


